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Vernetzung des Fraunhofer IFF und der OvG-
Universität Magdeburg
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Institut für Logistik und Materialflusstechnik an der 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Forschungsschwerpunkte

ÅQualifizierung logistischer Systeme

ÅMitarbeiteraus- und -weiterbildung

ÅMaßgeschneiderte Planspielentwicklung auf 

individuelle Prozesse und Produkte

Auf den Arbeitsgebieten

ÅSupply Chain Management

ÅMass Customization

ÅProzessorientierung

ÅKomplexitätsmanagement

ÅTranspondereinsatz

ÅProjektmanagement
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Das Fraunhofer IFF ïIhr Forschungsdienstleister 
für

ÅLogistik

ÅAutomatisierung

ÅProzess- und Anlagentechnik

ÅDigital Engineering
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Logistik

ÅEntwicklung und Anpassung von digitalen

Werkzeugen für  Planung und Betrieb

ÅLeitstände und Portale für intelligente Logistikketten

ÅZustandsbewertung und Entscheidungsunterstützung

für technische Logistiksysteme

ÅPlanung und Optimierung von Prozessen, Fabriken,

Logistiksystemen und ïnetzen

ÅAnalyse, Bewertung und Gestaltung von physischen

und digitalisierten Logistikprozessen

ÅTechnologieeinsatz (RFID, Telematik,

Satellitennavigation)

ÅInformationsmanagement 
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INTERREG IV B ĂCENTRAL EUROPE ïCooperating 
for Successñ

Laufzeit: 2007 ï2013

Ziel: Stärkung der territorialen Kohäsion, Förderung 

der internen Integration und Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit Mitteleuropas

Umsetzung: Unterstützung transnationaler 

Kooperationsprojekte, die zur Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit und zum weiteren 

Zusammenwachsen des Programmraums beitragen
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INTERREG IV B ïRegionen

ÅÖsterreich

ÅTschechien

ÅDeutschland

ÅUngarn

ÅItalien

ÅPolen

ÅSlowakei

ÅSlowenien

ÅTeile der Ukraine



Seite 10
© Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h.

Michael Schenk
Fraunhofer IFF
Magdeburg, 2009

Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit und 

der Anziehungskraft von 

Städten und  Regionen

Verantwortungsbewusste 

Nutzung unserer Umwelt

Verbesserung der 

Erreichbarkeit von und 

innerhalb Mitteleuropas

Ziele

INTERREG IV B ïZiele und Prioritäten

Konvergenz

Regionale 

Wettbewerbsfähigkeit 

und Beschäftigung

Europäische Territoriale 

Zusammenarbeit

Prioritäten

Förderung der Innovation  

in Mitteleuropa



Seite 11
© Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h.

Michael Schenk
Fraunhofer IFF
Magdeburg, 2009



Seite 12
© Prof. Dr.-Ing. habil. Dr.-Ing. E. h.

Michael Schenk
Fraunhofer IFF
Magdeburg, 2009

Motivation

Angesprochen von 
Universität Modena 

(langjährig 
bekannter Partner)

Passende 
Themenstellung 

(Regionale 
Wirtschaftsstärkun

g / Logistik)

Wunsch der 
Erweiterung der 

bereits 
vorhandenen 

Kontakte nach 
Osteuropa

Wunsch nach 
langfristiger 

Partnerschaft und 
gemeinsamen 

Auftreten

Start von 
KASSETTS als 
strategisches 

Projekt
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Probleme der KMU und Logistikanbieter

Schwierigkeiten bei der 
Optimierung 

grenzüberschreitender Verkehre

KMU

Zu geringe 
Sendungshäufig-

keiten

Nicht 
ausreichende 

Sendungs-
umfänge

Unnötige Kosten, hohe 
Umweltbelastung

Logistikanbieter

Nicht optimal 
beladene LKW 

-> Leerfahrten

Ineffizient 
gewählte 

Transportrouten


